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Vor ausverkauften Reihen fei-
erte das Traditionsunternehmen 
FORESTADENT vom 21. bis 23. 
September sein 110-jähriges Be-
stehen mit einem hochkarätig 
besetzten Fachsymposium. Nam-
hafte Experten der Kieferortho-
pädie griffen drei Tage lang ak
tuelle Themen des Fachbereichs 
auf, präsentierten jüngste Ergeb-
nisse aus Forschung und Praxis 
und gaben den aus aller Welt an-
gereisten Kollegen so manchen 
Tipp mit auf den Weg. Ein die 
Schwarzwälder Heimat des Ju-
bilars präsentierendes Rahmen-
programm rundete das eindrucks-
volle Event ab.

Pre-Congress zur FACE- 
Behandlungsphilosophie
Wie funktional und ästhetisch 
ideale Ergebnisse mithilfe der 
FACE Evolution Bracketprescrip-
tion umgesetzt werden können, 
demonstrierten die Dres. Do-
mingo Martin (Spanien), Jorge 
Ayala (Chile) und Douglas Knight 

(USA) im Rahmen des Vorkon-
gresses am Donnerstag. Dabei 
verdeutlichten die renommierten 
Vertreter der rund um den Glo-
bus agierenden FACE-Arbeits-
gruppe, dass das Ziel einer kie-
ferorthopädischen Behandlung 
längst nicht mehr nur die Reali-
sierung eines schönen Lächelns 
durch Korrektur der vorliegen-
den Malokklusion umfasse. Viel-
mehr sei eine optimale Ausrich-
tung der Zähne anzustreben, die 
deren harmonisches Einfügen in 
ein System aus korrekt positio-
nierter Kiefergelenke, effizienter 
Kaufunktion sowie Förderung 
der Gesundheit des zahnumge-
benden Gewebes anstrebt. Wich-
tig in diesem Zusammenhang 
seien zudem ein angemessenes 
Zusammenspiel der Lippen so
wie eine ideale faziale Balance. 
Um dieses Ziel erreichen zu kön-
nen, sind nicht nur der Einsatz 
einer auf die parodontale Ge-
sundheit ausgerichteten Bracket
prescription (FACE Evolution) 
sowie neuester diagnostischer 
Möglichkeiten (z. B. DVT) erfor-
derlich, sondern auch die enge 
Kooperation des Kieferorthopä-
den mit dem Zahnarzt sowie Kol-
legen weiterer Fachdisziplinen. 

Symposium mit  
Teilnehmerrekord
So viele Gäste wie nie zuvor bei 
einem FORESTADENT Sym
posium konnte Geschäftsführer 
Stefan Förster am Freitagmor-
gen begrüßen. Über 400 Kiefer
orthopäden waren in die Gold-
stadt Pforzheim gereist, um Vor-
träge erstklassiger Referenten zu 
hören und sich mit Kollegen und 

Freunden auszutauschen. Als ers-
ter Redner stand Dr. Björn Lud-
wig (Traben-Trarbach) auf der 
Bühne. Er widmete sich dem Non-
Compliance-Lückenschluss bei 
fehlenden seitlichen Schneide-
zähnen und präsentierte seine 
ganz persönliche Herangehens-
weise. Er appellierte an die Teil-
nehmer, stets individuell zu dia-
gnostizieren. Handele es sich 
z. B. um ein junges Mädchen mit 
sichtbarer Gingiva, würde er für 
einen Lückenschluss plädieren. 
Für diesen eignen sich z. B. pa
latinal inserierte Minischrauben, 
die, wenn möglich, neben der Su-
tura und nicht so nah am nasopa-
latinalen Nervenbündel plat-
ziert werden sollten. Um eine op-
timale Position der Pins realisie-
ren zu können, setzt Dr. Ludwig 
Schablonen ein (surgical guides), 
die mittels Tiefziehverfahren ge-
fertigt werden. Des Weiteren ver-
wendet er zur Behandlungsbe-
schleunigung  Techniken, wie z. B. 
Piezocision oder Micro-Osteoper
foration (MOP), was er anhand 
von Fallbeispielen belegte. 
Aus Litauen angereist war Dr. 
Dalia Latkauskiené, die verschie-
dene Behandlungsprotokolle, hilf-
reiche Tools und Techniken prä-
sentierte, die bei der Behandlung 
von Fehlstellungen im Wechsel-
gebiss zu besser vorhersagbaren 
Ergebnissen sowie höheren Er-
folgsraten führen. Im Anschluss 
gab Dr. Richard McLaughlin 
(USA) einen Überblick über die 
Klasse III-Behandlung und stellte 
allgemeine Konzepte für die  
Diagnostik und Behandlungs-

Jubiläumsevent der Superlative
FORESTADENT Symposium lockte Hunderte Kieferorthopäden in die  

Goldstadt Pforzheim.
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Ein mit Referenten wie Dr. Richard McLaughlin, Dr. John Bennett oder Dr. Ronald M. Roncone (v.l.n.r.) hochkarätig besetztes Vortragsprogramm informierte über aktuelle 
Trends des Fachbereichs und begeisterte über 400 Teilnehmer. 

FORESTADENT Geschäftsführer Stefan Förster begrüßt in den Räumlichkeiten des CongressCentrum Pforzheim die Gäste des Jubiläumssymposiums. 

Aus den USA angereist war z. B. Prof. Dr. Ravindra 
Nanda, der neueste wissenschaftliche Erkenntnisse 
rund um das aktuell viel diskutierte Thema der Be-
schleunigung kieferorthopädischer Zahnbewegun-
gen vermittelte. 
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planung vor. Dabei ging er insbe-
sondere auf die sechs diagnosti-
schen Kategorien Kiefergelenke 
und Muskulatur, Atemwege, Paro
status und Weichgewebe, Habits, 
faziale und skelettale Muster so
wie die Dentition ein und präsen-
tierte diverse Beispiele aus dem 
klinischen Praxisalltag. 
Wie wichtig ein orthopädisch sta-
biles Verhältnis zwischen okklu-
saler Position der Zähne und der 
Lage der Kiefergelenke für eine 
lebenslang einwandfreie Kau-
funktion ist, verdeutlichte Dr. Do
mingo Martin. „Wenn Sie abnor-
male Kondylen sehen“, so Martin, 
„schauen Sie sich die Höhe der 
Gelenkkontur an. Denn die Kon-
dylen bzw. deren Volumen reflek-
tieren funktionale Störungen der 
Okklusion.“ So deuten nicht mehr 
glatte, abnormale Kondylen auf 
morphologische Veränderungen 
hin (i.d.R. gehen dann 20 bis 40 % 
der Kondylenhöhe verloren), die 
zu einer instabilen Okklusion füh-
ren können. Eine Behandlungs-
möglichkeit stellt in solchen Fäl-
len die Splinttherapie dar. Splints 
unterstützen den Umbauprozess 
der Kondylen, wirken schmerz-
reduzierend, verbessern die man-

dibuläre Funktion oder stabili-
sieren die Position der Kondylen. 
Und diese ist elementar, genauso 
wie eine stabile Position des Un-
terkiefers. Erst wenn diese er-
reicht ist, sollte mit einer KFO-
Therapie begonnen werden. Um 
Kiefergelenkerkrankungen vor-
zubeugen, sollte unser aller Be-
handlungsziel daher die Realisie-
rung eines Bisses sein, der nicht 
nur eine gute Okklusion ermög-
licht, sondern auch die Stabilität 
der Kiefergelenke. 
Aus seiner 15-jährigen Erfah-
rung in der  Therapie von Hypo
dontie-Patienten berichtete Dr. 
Dirk Bister. Dabei zeigte der Gast 
aus London moderne Aspekte der 
interdisziplinären Behandlungs-
planung auf (Prothetik, Oralchi-
rurgie, Kinderzahnheilkunde so
wie Parodontologie), die er an  
diversen klinischen Beispielen 
verdeutlichte. 
Nachdem Dr. Ekaterina Kirsa-
nova (Russland) kieferortho
pädische Behandlungstaktiken 
bei komplizierten Formen dento-
maxillärer Fehlbildungen auf-
zeigte, beendete der  Vortrag von 
Dr. Ronald M. Roncone (USA) 
das wissenschaftliche Programm 
dieses ersten Symposiumtags. 
Roncone gab einen Überblick 

hinsichtlich des Einsatzes neu-
ester  Technologien (z. B. Scan-
ner, 3D-Drucker, DVT, Biege
roboter etc.) und gab persönliche 
Empfehlungen, was deren Sinn-
haftigkeit im klinischen Praxis-
alltag angeht. Zudem ging er auf 
das von ihm entwickelte Physio-
DynamicSystem (PDS) ein und 
erläuterte die Vorteile von PDS 
Bracketprescription, Bögen so
wie Auxiliaries. 
Der Samstag startete gleich mit 
einem weiteren Vortragshigh-
light. Dr. John Bennett (Großbri-
tannien) präsentierte Behand-
lungsmechaniken nach Extrak-
tion zweiter Prämolaren. Dabei 
erläuterte er anhand einer kli
nischen Fallauswahl Schritt für 
Schritt einen modifizierten An-
satz, der in Vorbereitung des Ein-
satzes von Gesamtbogenmecha-
niken die  Vorteile sektionaler Me-
chaniken (für den Lückenschluss) 
ausnutzt. 
Bei Prof. Dr. Andrea Wichelhaus 
(München) stand im Anschluss 
das Thema „Torqueübertragung“ 
im Mittelpunkt. Die Frage in den 
Raum stellend, inwieweit Torque 
ein Mythos sei, ging sie auf di-
verse Studien ein und verdeut-
lichte, welche Faktoren (z. B. Slot-
geometrie, Bracketpositionie-

rung etc.) die Torqueübertragung 
beeinflussen, welche Momente 
bei Einsatz verschiedener Bracket-
Bogen-Kombinationen entstehen 
bzw. welcher  Torquewinkel für je
den individuellen Brackettyp er-
forderlich sei. Abschließend stellte 
sie ein neues Bracketsystem mit 
elastischem Slot und  V-Wire-Me-
chanik vor (Angle Orthod 2017: 
87[5]:774–781). 
Einen aktuellen Überblick darü-
ber, welche für die Beschleuni-
gung von Zahnbewegungen ein-
gesetzten noninvasiven bzw. in-
vasiven Methoden heutzutage als 
effektiv anzusehen seien bzw. 
welche kaum oder gar keinen 
Nutzen bringen, gab Prof. Dr. Ra-
vindra Nanda (USA). Von chirur-
gischen Techniken, die KFO-be-
gleitend zum Einsatz kommen 
(z. B. Kortikotomie, Piezocision, 
Micro-Osteoperforation etc.), 
über noninvasive Methoden (z. B. 
Vibration, Photobiomodulation, 
Laser etc.) oder den Einsatz von 
Pharmaka – Nanda präsentierte 
aktuelle Studien und ordnete de
ren Ergebnisse entsprechend ein. 
Sein Resümee: Wenn überhaupt 
eine Erhöhung kieferorthopädi-
scher Zahnbewegung feststellbar 
sei (Kortikotomie, Piezocision), 
dann sei diese nur sehr geringen 

Ausmaßes. Komme das Surgery-
First-Konzept zum Einsatz, ist 
für die Dauer mehrerer Monate 
ein beschleunigender Effekt fest-
stellbar. Zudem tragen effiziente 
Biomechaniken (modernste Bra-
ckets, neueste Bogenmaterialien) 
zur Verkürzung von Behand-
lungszeiten bei. Von daher: „Wer-
fen Sie Ihre Brackets und Bögen 
auf keinen Fall weg!“
Bislang bei jedem Symposium 
dabei war Dr. Vittorio Cacciafesta. 
Diesmal gab der italienische Kie-
ferorthopäde wertvolle Tipps und 
Tricks, wie mithilfe des 2D® Lin-
gual Bracketsystems, des von 
ihm in der Praxis angewandten 
„Digital Smile Projects“ sowie 
kombiniert eingesetzter Veneers 
das Lächeln der Patienten opti-
miert und ästhetisch perfekte 
Behandlungsergebnisse erzielt 
werden können. 
Ebenfalls einem ästhetischen 
Thema, nämlich der  Vermeidung 
schwarzer Dreiecke, widmete sich 
der Vortrag von Prof. Dr. Olivier 
Sorel. Dabei konzentrierte sich 
der Gast aus Frankreich insbe-
sondere auf die Form der Zähne, 
die bereits vor Therapiebeginn 
unbedingt berücksichtigt werden 
sollte. So kann durch eine interpro-
ximale Schmelzreduktion nicht 
nur fehlender Platz generiert, son-
dern auch eine dentale Harmonie 
geschaffen werden.
Welche klinischen und organisa-
torischen Vorteile der Einsatz des 
2D® Lingual Bracketsystems in 
der eigenen Praxis bringt, ver-
deutlichte Dr. André El Zoghbi 
(Frankreich), während Dr. Nico-
las Najm (Frankreich) verschie-
dene Strategien zur Kontrolle des 
Zahnwurzelkippens in der Ali
gnerbehandlung vorstellte. 
Den Abschluss des diesjährigen 
FORESTADENT Symposiums 
bildete der  Vortrag von Dr. Jorge 
Ayala. Er gab den Teilnehmern 
einen Überblick über die in Ko-
operation mit FORESTADENT 
entwickelte FACE Evolution Pre-
scription, die die erste Bracket-
technik der weltweit renommier-
ten FACE-Arbeitsgruppe sowie 
ein Update der Prescription von 
Dr. Roth darstellt. 
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Als rundum gelungen präsentierte sich das Galadiner am Freitagabend in der Trinkhalle in Bad Wildbad, bei dem Schwarzwälder Köstlichkeiten serviert wurden und traditionelle Tänze und Musik für Stimmung sorgten.   

Wer bereits am Donnerstag den Vorkongress zur FACE-Behandlungsphilosophie besuchte, konnte in der Mittagspause an einer Besichtigung des modernisierten Firmenstammsitzes sowie der neuen Produktionsstätte  
FORESTADENTs teilnehmen.  

Bild links: (V.l.) Dicke Freunde und FACE-Kollegen: Dr. Douglas Knight (USA), Dr. Jorge Ayala (Chile) und Dr. Domingo Martin (Spanien). – Bild rechts: So mancher Teilnehmer nutzte die Gelegenheit, sich das von Dr. John Bennett  
und Dr. Richard McLaughlin verfasste Buch „Fundamentals of Orthodontic Treatment Mechanics“ von den Autoren signieren zu lassen. 
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